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Ab ents-Preis: In Bredlau 
frei 1 05 1 Thlr. 15 2 Bei den 
Boft-Anftalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Wien, 2. ee Staatsſchuld.) 
Im amtlichen Theile der Wiener Zeitung iſt heute 
der Ausweis über den Stand der ſchwebenden Staats⸗ 
ſchuld erſchienen. Die Kundmachung lautet: 
u Ende Juni 1868 befanden ſich im Umlaufe: 
A. Nach den von der pripil. öſterreichiſchen 
Nationalbank geführten und der Prüfung unterzogenen 
Vormerkungen: 
1) An Partial⸗Hypothekar⸗Anweiſungen: 
a. Auf Conventionsmünze lautend 


= 13,150 fl., 
d. ſ. in öſterr. Währ. 13,807 fl. 50 kr. 


„Zu gleicher Zeit wie ſich bei uns die Ueberzeugung 
Bahn gebrochen hat, 75 eine Ausdehnung der neuen 
Linie ſchon im nächſten Jahre ſowohl im Intereſſe des 
Norddeutſchen Lloyd als im Intereſſe des deutſchen 
Handels mit Baltimore rathſam erſcheine, iſt auch bei 
der Baltimore- und Ohio⸗Road⸗Company der Wunſch 
auf Vermehrung der Betriebsmittel rege geworden, und 
die von beiden Seiten dahin gehenden Anträge auf 
den Bau von noch zwei Dampfſchiffen für dieſe Fahrt 
ſtaben ſich gekreuzt. 

„Unter dieſen Umſtänden haben wir für den Fall, 
daß Sie unſerem Antrage Ihre Genehmigung ertheilen, 


b. auf öſterr. Währung lautend mit den Herren Caird u. Co. in Greenock bereits Ver⸗ 
99,558,450 fl. fſabredungen zum Bau von noch zwei Schiffen von 
P etwas größerer Sl im 11 aber 
tammmen 99,572,257 50 wie die Dampfer „Baltimore“ und „Berlin“, die 
2) An zu Stage er He als vortreffliche Seeſchiffe bewährt haben, getroffen, 


welche trotz der vermehrten Maſchinenkraft zu demſelben 
Preiſe wie die „Baltimore“ und „Berlin“ in 10 Mon. 
fertig geliefert werden ſollen, ſo daß im Monat April 
nächſten Jahres die regelmäßige 14tägige Verbindung 
mit Baltimore in's Leben treten kann.“ 
Die Generalverſammlung hat demnach beſchloſſen: 
1) daß zum Bau zweier neuen Dampfſchiffe für 
die Bremen-Baltimore Linie das Actien-Gapital 
der Serie Lit. B. um 700,000 Thlr. vermehrt, 
alſo von 700,000 Thlr. auf 1,400,000 Thlr. er⸗ 
hoͤht werde; 


klärten Ein⸗ und ünfgulden⸗ 
Banknoten, und Free 18 
Zu einem Gulden 12,175,500 
Gulden, 
zu fünf Gulden 8,333,140 Guld., 
— . — 20,508,640 — 
B. An aus der Mitſperre der 
gefertigten Commiſſton erfolgten 
a. förmlichen Staatsnoten, 
und zwar: 
Zu einem Gulden 63,122,659 


Gulden, 2) den Verwaltungsrath ermächtigt: 
zu fünf Gulden 106,703,750 u. nach feinem Ermeſſen von der dem Nord⸗ 
Gulden, deutſchen Lloyd auf Grund feines gegen⸗ 


wärtigen Beſitzes von Actien Serie Lit. B. 

zuſtehenden n zur Uebernahme 

eines verhältnißmäßigen Betrages der aus⸗ 

zugebenden Actien (§ 3 der Zuſatzartikel zu 

dem Statut vom 22. Januar 1867) Ge⸗ 

brauch zu machen und denſelben für Rech⸗ 
unng der Geſellſchaft zu übernehmen oder 
auch im Wege der öffentlichen Subſeription 
dieſe neuen Actien theilweiſe oder ſämmtlich 
zu verkaufen; 

b. den Reſervefond, ſoweit er nicht bereits durch 
den Bau anderer Schiffe in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird, auch zur Zahlung für die 
von dem Norddeutſchen Lloyd zu überneh⸗ 
menden Actien Serie Lit. B. zu verwenden.” 


Berlin, 2. Juli. (Spiritus.) Die Markt: 
preiſe des Kartoffel⸗Spiritus 8000 % na 
Tralles, frei hier in's Haus gelie ert, waren auf hie⸗ 
ſigem Platze am 


zu fünfzig Gulden 109,240,700 

Gulden, zuſammen .. 279,067,109 — 
d. an Münzſcheinen zu zehn 

Neukreuzern ge 

der bei ſämmtlichen k. k. 

Kaſſen befindlichen Vorräthe 12,320,306 60 


im 411,468,313 10 
Wien, den 1. Juli 1868 Ganzen << 
Von der Staatsſchulden Controls⸗Commiſſton 
Es iſt d des Reichsrathes. 
Holsgeſehes er erſte in Gemäßheit des neuen Con- 
2 955 zerſchienene Ausweis, der fi formell von 
— ae dadurch unterſcheidet, daß er anch 
x ‚rüber abgeſondert durch das Reichs Kinanz- 
rifterium publichten Ausweis über die Munz. 
* in ſich ſchließt, und daß die Commiſſion nun 
en abgeänderten Titel führt, während ſie früher 
„Eommtjfton zur Controle der Staatsſchuld“ hieß. 
Die Veränderungen, die im Stande der Staats“ 


chuld ſelbſt während des Juni ei 26. Juni 1868 18½ 

aben keine Erheblichkeit. Die nr gen re nz) a, 3 18% | 
thefar-Anmeifungen_ iſt um 68,450 fl. geringer ge. 29. 9 Lohne Faß 
worden; die zu Staatsnoten erklärten Banknoten 30. _„ BR aan, 111779 2 
haben ſich um 2,527,000 fl, vermindert; der Umlauf I. Juli „ „ 18¾ a 18½ 


" r . 18¼ a 19 

erlin, 3. Juli. [Gebrüder Berliner,] Wetter 
bewölkt. — Weizen matt, loco e 2100 CK. 75—100 
nach Qual., abgelaufene Anmeldungen 73 bez., 
der 200082. 7 dieſen Monat 74 bez., Juli⸗Auguſt 71 
bez. Septbr.⸗Oerbr. 67¼—08 bez. — Roggen der 
20008, loco feft, von Terminen, beſonders der laufende 
Monat merklich beſſer bezahlt. Gef, 1000 ½ Kün 
digungspreis 56½ , loco 76-77 56%—57, 77 
78 Cf. 57½ ab Boden bez., r dieſen Monat 56—57 
56 ¼ͤ bez. u. Gd., 57 Bt, zuli⸗Auguſt 52¾ 52 ⁰ 
—53 bez. u. Br., 52% Gd., 
Sept. Oetbr. 51½—51½—51⅜ bez., Oetober⸗Novbr 
50%/, bez., November⸗Decbr. 49½ bez. — Ge 23, Yır 
175084. loco 4254 % — Erbſen er 225084. Koch⸗ 
waare 63-68 , Futterwaare 53—62 % — Hafer 
. 1200 C. De weſentliche Aenderung, loco 81—35 
e nach Qualität, ordinär böhmiſcher 32, fein ſchle⸗ 
ſiſcher 34 ab Bahn bez., e dieſen Monat 31½—31/ 
bez. u. Br., 31½ Gd., Juli⸗Auguſt 29¼ bez., Sept. 
October 2828 ¼ bez. — Weizenmehl exel. Sack 
loco per % unverſteuert, Nr. 0 65% ., Nr. 
u. 1 5¼½ 5% % Roggenmehl excl. Sack etwas 
beſſer bezahlt, loco per % unverſteuert Nr. 0,4% 
4% , Nr. 0 u. 1 4½—3¼ , incl. Sack, Juli 
4/41 ber u. Gd., 4%, Br., Juli⸗Auguſt 4½— 
{ 5 4% bez. u. Gd., 4½ Br., Septbr. Octbr. 3% Br 
ſchen bei einer monatlichen Fahrt ſich ein fo günftiges und Gd. — Petroleum er 64. mit Faß ftill, loco 
Reſultat herausgeſtellt hat, fo darf mit Recht angenom: | 6%, Br., Sept.⸗Oetbr. 61%, bez., Octbr.⸗Novbr. und 
men werden, daß bei einer 14 tägigen Verbindung das November⸗Decbr. 7 Gd. — De ljaaten * 1800 6 
Ergebniß ein noch befriedigenderes ſein wird. Winter⸗Raps 71-73 , 


an Staatsnoten dagegen iſt um 2,268,610 fl. größer 
geworden, und in der Ausgabe von Münzſcheinen 
ift ein Rückgang um 116,132 fl. eingetreten. Der 
Totalſtand der ſchwebenden Staatsſchüld iſt in dieſem 
Monat um 442,971 fl. geringer geworden. 

— (Mnification der öſterreich. Staats⸗ 
u Wie wir hören, hat die Regierung be⸗ 
offen, den Umtauſch der zur Unification beſtimmten 
Schuldtitres auf allen wichtigen örſenplätzen vor⸗ 
nehmen zu laſſen und dieſe Operation dadurch zu 
vereinfachen daß ſie es dem Staatsgläubiger ermög⸗ 
licht, ſeine Papiere ohne Umſtändlichkeiten und ohne 

oſten — 5 

oa orddeutjcher Lloyd. In Bremen war auf 
— enuntrafverfammiung der Actionaire Lerufen, 

3 Leb chtigte Ausdehnung der im März d. 
3. in s Leben getretenen Dampferlinie wiſchen Bremen 
and Baltimore weiteren Beſchluß zu En ech 
Actionairen erſtattete ei . zu faſſen. Der den 

„Die Eröffnung dieſer Linſe mit nur 3 
ichiffen kann gewiſſermaßen als ein Verſuch a 
werben, und wenn wir auch nicht gezweſfelt haben, daß 
eine Dampferverbindung zwiſchen Bremen und Balti⸗ 
more, welche jo ausgedehnte geſchäftliche Beziehungen 
mit einander unterhalten, lebensfähig iſt, fo müſſen wir 
doch geſtehen, daß unſere Erwartungen bezüglich der 
Rentabitität weit übertroffen worden find. Wenn nun 


uguſt⸗Septbr. 52 bez., 


Winterrübſen 69—71 2 


Sonnabend, den 4. Juli 1868, 


ch 
h 
0 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
Sufetlenigenihe e 87 für Nr. 154. 
e zeile. 


— Rüböl dr & ohne Faß matter, loco 109, 
bez., r dieſen Monat, San u. Auguſt⸗Sepk. 
9¼ %, Septbr. Oetbr. 9%, Br. October⸗Novbr. 9%, 
Br., Nopbr.⸗Deebr. 9⅛ Br. — Lein öl der ea ohne 
Faß loco 12½ — Spiritus der 8000 % feſt. 
Gekünd. 160,000 Quart. Kündigungspreis 18¾ 2%, 
mit Faß loco eine abgelaufene Kay © 18% bez., 
dieſen Monat u. Juli⸗Auguſt 18¼½—18 %% bez. u. 

r., 18%, Gd., Auguſt⸗Sept. 18 — 19 bez., Br. und 
Gd., Septbr. allein 19¼ bez., Sept.⸗Octbr. 17¼.— 
173/4 bez., ohne Faß loco 19½ bez. 

Stettin, 3. Juli. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wetter regnig. 

+ 15° R. Bar. 27. 11. Wild NO. — Wei x 
matt, loco Yr 2125 CJ. gelber inländ. 85—95 5 
ungar. 65 bis 80 9% nach Qual. bez., 83.85%. gelber 
% Juli 88, 87¼ bez., Juli⸗Auguſt 85, 84%, bez. u. 

r., September⸗October 77¼ bez., (im einem Falle 
76 ½ bez.) 77 Br. u. Gd. — Roggen oco behauptet, 
Termine niedriger, 75 2000 #2. loco 7824. ungariſcher 
59—60 , feiner ſchwerer do. bis 65% bez., 79 
do. rollend 63 %, er Juli 59 bez. Juli⸗Auguſt 55 
bez., Septbr.⸗Octbr. 53 bez., Br. u. Gd. — Sommer: 
Getreide übe ee Rapskuchen loco friſche u. 
Yr Sept.⸗Oetbr. 1 24 Apr bez. — Winterrübſen 
r 1800 8, loco 70½—71½ , geringer 69 
bez. — Rübbl ſtill, loco 9¾ Br., 300 67% in Petro⸗ 
leumfäſſern 9¼ & excl. Faß bez. Jer Juli-Auguſt 
9", bez. u. Gd., Kr Auguſt 9⅜ Gd. Lr Septbr.⸗ 
etbr. 9½ bez. u. Br. — Spiritus et und höher, 
loco ohne Faß 18% a bor der Juli⸗Auguſt 18½, 
?/ bez. u. Gd., Auguſt⸗Sept. 18%, ½ bez., Septbr.- 
Detbr. 17%, ¾½ Gd. — Angemeldet: 50,000 Quart 
Spiritus. — Regqulirungspreiſe: Weizen 87%, , 
Roggen 59 . Rüböl Wr &. 5 18/ 
T Petroleum feſter, loco 6 % Br., der Septbr.⸗ 
October 6%, ½ 34 bez. u. Br. 


Peſth, 1. Juli. (Monats⸗Bericht von Carl 
riedenthal.) Der Rückblick auf den vergangenen 
onat beſtätigt die n über den Geſchafts⸗ 
ang, den ich in meinem letzten Bericht in Aus⸗ 
ſicht ſtellte. Der jo rapiden Baiſſe im Mai folgte 
eine anſehnliche Steigerung aller Fruchtgattungen, 
die in erſter Reihe aus der früheren Ueberſtürzung 
des Sinkens der Preiſe darf ür! und ferner den 
eingetretenen wirklichen Bedarf für Locowgare, ſowie 
die Witterungsverhältniſſe zur Grundlage hat. Nach 
den einlaufenden Nachrichten von allen Theilen Euro⸗ 
a’s ſcheinen wir, außer den Sommerſaaten, keiner 
ſchlechten Ernte entgegen zu gehen, über die letzteren 
wird mannigfach geklagt, wenigſtens hier in Ungarn 
aben wir in Raps eine mangelhafte Ernte, von 
Gerſte und Hafer auch keinen all zu ergiebigen Er⸗ 
trag zu erwarten, — Roggen ſoll in Norddeutſchland 
viel zu wünſchen übrig laſſen, während er hier, wenn 
auch nicht brillant, doch immer zufriedenſtellend fteht. Die 
Hauptfrucht Weizen verſpricht ein dem vorigen Jahre 
nicht nachſtehendes Erträgniß, ebenſo fteht bis jetzt 
Mais far vorzüglich, wie wohl die 


e Fruchtgattung 
die ge 


ährlichſte Zeit noch au beitehen hat. Der 
Schnitt von Roggen und Gerſte hat ſchon in voriger 
Woche begonnen und ft bis jetzt vom Wetter ſehr 
begünſtigt geweſen. Sehr hindernd der Ernte und 
belaſtend für die Producenten e der ernorme 
Mangel an ausreichenden Arbeitskräften, die eine 
verſpätete Zufuhr des neuen Getreides zur Folge 
haben kann. — Der ſo ſchwankende Charakter des 
Geſchäfts in 1 Monaten iſt natürlich, nachdem 
dafür nur die Witterungsverhältniſſe und in deren 
Folge die Ernteausſichten maßgebend find und dieſe 
jo ſehr divergirend lauten. Die Fluctuationen dürfe 
ten im Geſchaͤft vorausſichtlich noch fo lange andauern, 
bis ſich die Meinungen über den Ernteausfall geklärt 
haben werden. 

Weizen war für den Export, wenn auch nicht 
in ſo bedeutenden Quanten wie früher, ſo * zum 
regelmäßigen Bedarf andauernd begehrt. igner 
waren demzufolge en und erhöhten ihre 
Forderungen, die Anfangs wohl bewilligt wurden, 
ſpäterhin aber nicht in Verhältniß zu den vom Aus⸗ 
—— . Be \ 2 7 er 
etheiligten ziemlich lebhaft am Geſchäft, wo⸗ 
durch beſſere Qualitäten begehrter als — — e ſind. 
Auf Lieferung per September⸗October iſt Mehreres 
ehandelt worden, 0 be für engliſche 15 
anzöſtſche Rechnung, auch Süddeutſchland tra 


kaufend auf während das übrige Deutſchland — 


5 


Rog den eneigter ſchien. Das Locogeſchäft darin 
war äußerſt beſchränkt, weil bei den hieſigen unbe⸗ 
deutenden Beſtänden, die Preiſe für Bezüge von 
Seiten Norddeutſchlands zu hoch ſind. Sach war 
genügend vorhanden, der aber aus dem angeführten 
Grunde von hier aus nicht befriedigt werden konnte, 
zumal den Käufern convenablere Ar zu 
Gebote ſtanden. — Dagegen wurden für Rechnung 
Norddeutſchlands bedeutende Lieferungsgeſchäfte per 
Auguſt⸗September gemacht, und bleibt die 2 
dafür eine durchaus feſte. — Gerſte wurde lebhaf 
gehandelt, ſowohl in Loco, als auch auf Lieferung 
neuer Ernte; hauptſächlich trat die Rheingegend und 
Stettin als Käufer auf. Die Beſtände ſind derartig 
eſchmolzen, daß größere Ordres nur noch in neuer 
gare per Auguſt⸗September effectuirt werden kön⸗ 
nen, nach welcher auch zu den Preiſen für loco all⸗ 
eitige Nachfrage exiſtirt. — Ha fer fand in letzter 
eit von allen Sruatungen die meiste Beachtun 
und bleibt beliebt. Die Läger find äußerſt redueir 
und auf biefigem Platze ſpeciell faſt Null. Auf 
Herbſtlieferungen ſind bedeutende Quantitäten um⸗ 
geanugen, und fagen darüber umſtehende Notirungen 
äheres. — Mais bleibt total vernachläſſigt, da 
die inländiſchen Conſumenten ſich zum größten Theil 
mit ihrem Bedarf bis zur neuen Ernte gedeckt haben, 
ſomit jetzt nicht Käufer And, und jeder Export mangelt. 
— Raps und Rübſen ſind ſehr ſchoͤn eingebracht 
worden, doch läßt das Erträgniß quantitativ ſehr 
viel zu wünſchen übrig. Dies veranlaßt die Eigner, 
feſt auf Preiſe zu halten, verhindert aber anderjeits, 
den Export. Ueberhaupt macht ſich dieſes Jahr eine 
roße Unluſt, bedeutendere Früchte Oelſaaten zu 
5 8 auf 12 Platze bemerkbar, und dürfte 
das Geſchäft wohl erſt dann an Lebhaftigkeit ge⸗ 
winnen, wenn die hieſigen Notixungen in richtigerem 
Verhältniß zu denen anderer Plätze ſtehen werden, 
ſowie die Qualität, auch den Transport für weitere 
Strecken geſtatten wird. — Zwetſchken bilden be⸗ 
kanntlich von jetzt bis zum December einen lebhaften 
Artikel für den hieſigen Platz, weshalb ich ihn heute 
zur Sprache bringe. — Die Saiſon dafür iſt durch 
mehrere Umſätze per October-Nopember eröffnet, und 
ſind Preiſe denen des Vorjahres gleich. Die Nach⸗ 
richten aus Bosnien lauten ſo divergirend, daß man 
im Zweifel, welche von dieſen, die günſtigen oder un⸗ 
ünſtigen, als zuverläſſig anzuſehen find. Jedenfalls 
ürfte der kalte April und Raupenfraß der Frucht 
Eintrag gethan haben. — Spiritus entwickelte ſich 
außerordentlich günſtig für den Producenten. Trotz 
der billigen und ferner rückgehenden Maispreiſe fand 
dieſer Artikel, ſowohl Seitens einiger Raffinerien als 
auch der Conſumenten, die regſte Beachtung, welche, 
nachdem die Läger höchſt unbedeutend, und die Pro: 
duction jetzt nur ſchwach iſt, ein ſchnelles Steigen 
der Preise im Gefolge hatte. Die Hauſſe⸗Specula⸗ 
tion nimmt zur Baſis ihrer Anſicht die kleinen Be: 
ſtände, den großen Conſum im Innern während der 
Erntezeit und die wahrſcheinlich ſchon am 1. et 
eintretende neue erhöhte Steuer. Der Export iſt 
egenwärtig nur ſchwach, weil die ben Preiſe un im 
uslande ee und unſere hohen Preiſe außer⸗ 
dem das Geſchäft beſchränken. 

Preiſe: Weizen pr. Netto⸗Zollcentner 87pfd. 
Theiß oder Banater fl. 5.35—50, S6pfd. dto. fl. 5.20 
25, Söpfd. dto fl. 5.10—20, Sapfd. dto. fl. 4.95— 
5.05, 83pfd. ſerbiſcher oder Banater 4.70— 4.80, mit 
Roggenſprung fl. 3.50—3.75., pr. Sept.⸗Octb. 3.95 
4.10. — Roggen pr. 80 Pfd. Wr. Gew. 78/79pfd. 
effectiv fl. 3. 203.30, pr. Auguſt⸗Sept. 2.80.—2.85. — 

erſte pr. 72 Pfd. Wr. Gew. 70/7lpfd. effectiv - 
2.35—2.50, 69/70pfd. dto. fl. 2.25— 2.30, pr. Auguſt⸗ 
Sept. 2.15— 2.20. — Safer pr. 50Pfd. Wr. Gew. 
48pfd. effectiv z 1.70 —1.72½, 46/47pfd. dto. 1.65— 
70, pr. Aug.⸗Sept. 1.50— 1.55. — Mais pr. Metze, 
SApfd. Theiß oder Banater fl. 2.30—2.40, 82.83 pfd. 
dto. 2.25.— 2.35, 81/82pfd. Peſther Boden fl. 2.15 — 
2.25. — Raps und Rübſen pr. 75 Pfd. Wr. Gew. 
Raps loco 5.25— 5.40, pr. Auguſt 5.50—5.65, Nübjen 
loco 5.25— 5.40. — Bohnen pr. Metze, kleine weiße 
Zwergl 5.10—5.25, große dto. 4.70— 4.90. — Zwetſch⸗ 
ken pr. Wr. Ctr. franco Faß la bosn. Oct. Nopbr. 
10.50.— Schweinefett pr. Wr. Str. franco Faß la. fl. 38. 

Mancheſter, 3. Juli, Nachm. (Von Hardy 
Baer Sons.) (re Notirungen pr. 
155 30r Mule, gute Mittel⸗Qualität 12¼ d., 30r 

ater, beſtes Sang 16 . 40r Mayoll 13¾ d., 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 16%, d., 607 
Mule, für Indien und China paſſend 19 « 0 
Stoffe, nett per Stück: 8d Pfd. Shirting, 
prima Calvert 135 d., do. gewöhnliche gute Makes 
129 d., 43 inches ½ printing Cloth 9 Pfd. 2—4 oz 
153 d. — Sehr ruhig. 


Liegnitz, 3. Juli. 8 Bei 
ausreichender Zufuhr Preiſe unverändert. — Weizen, 
weißer 7½ —.7ſ/ Thlr., gelber 7-7 Thlr. pro 168 
Pfd. netto, Roggen 4½—4¼ Thlr. pro 168 Pfd. 
netto, sah weiße 3% —4 Thlr., gelbe 3 Thlr. 
pro 148 Pfd. netto, Hafer 37—39 Sgr. pro 50 Pfd. 
netto, Hülſenfrüchte wenig gefragt, Kocherbſen 4 bis 
4½, Thlr., Futtererbſen 3½— 3 / Thlr. pro 180 Pfd. 
Selſgaten mehr zugeführt, doch erſchwerte feuchte 
Qualität das Geſchäft, trockner Winterraps 5 ½ bis 


1 


· 


5%, Thlr., Winterrübſen 5,5%, Thlr. pro 148 Pfd. 
netto, N Gebrüd N Sa a 


de. Breslau, 4. Juli. [Waſſerſtand. — Schiffs⸗ 
verkehr. — Brückenſperrung.] Von geflern zu 
heut iſt das Waſſer am Oberpegel 1“ geſtiegen und 
dieſer heut rg 13° 4“, der Unterpegel 10“. — D 
egen ſind aus Ratibor und Oppeln bis zur Stunde 
eine Nachrichten über etwaiges Wachswaſſer hier ein⸗ 
getroffen und ſcheinen die in den letzten Tagen gefallenen 
egen auf etwaiges Wachſen des Stromes keinen Ein⸗ 
fluß zu üben. Deshalb iſt es auch mit dem Verkehr 
auf der Oder ganz ſtill und nur hin und wieder ſieht 
man einen Kahn Ladung einnehmen. Die meiſten hier 
liegenden und theilweiſe beladenen Kähne haben alle ein 
ſchlechtes Speculations Geſchäft gemacht, da fie auf Rech⸗ 
nung des ſich gewöhnlich um Johanni einſtellenden 
gen Wachswaſſers, welches aber heuer auszeblieben, 
adung mit Lieferzeit angenommen haben und bei den 
meiſten der Schiffer die Lieferzeit bereits abgelaufen iſt, 
während ſie bei den Andern ebenfalls zu Ende geht. — 
Die Sandſchleuße haben paſſirt am 1. Juli: Vincent Skiba, 
Gramatke, Carl Nuß, Jana Nuß mit Salz von Ber⸗ 
lin nach Oppeln, Franz Nagel mit Schlemmkreide von 
Stettin nach Ohlau, Zimpel und Böhm mit Faſchinen 
von Jeltſch nach Maſſelwitz, Kaufmann und Schmidt mit 
Faſchinen von Poln. Steine nach hier, Martin Rudeck 
3 Flöße von Oppeln nach hier, 1 Schiff leer ſtromauf. 
2. Juli, Frühklug Faſchinen von Jeltſch nach hier, zwei 
Schiffe leer ſtromauf. 3. Juli Daniel Stobrawa Zink 
blech von Ohlau nach hier, Jacob Reginek 5 Flöße von 
Kandrzin nach Croſſen, 5 Schiffe leer ſtromauf. 

Wie wir ſoeben aus zuverläſſiger Quelle erfahren 
werden vom nächſten Monkag an auf 3 Tage die kurze 
und lange Oderbrücke für den ſämmtlichen Wagenverkehr 
geſperrt werden, und wird die Communication zwiſchen 
der Oder: und Sandvorſtadt während dieſer Tage nur 
über die Sandbrücke ſtattfinden können. Die Sperrung 
hat ſich bei Anlage des neuen Brückenkopfes als uner⸗ 
läßlich erwieſen. 

Breslau, 4. Juli. (Börſen⸗Wochenbericht.) 
Die Börſe war die ganze Woche hindurch feſt und 
belebt, das Geſchäft in Speculatious⸗-Papieren von 
dem bedeutendſten Umfange. Im Vordergrunde des 
Verkehrs ſtanden öſterreichiſche Effecten, welche einen 
Auſſchwung von circa 3 pCt. erfuhren, ſowie die Zu: 
kunfts⸗Papiere: Coſel Oderberger Eiſenbahn und 
Minerva -Bergwerks⸗Actien. In letzteren war be⸗ 
ſonders die Couliſſe thätig und ſteigerte erſtere um 
ca. 7 pCt. letztere um ca. 3½ pCt., ron welchem 
böchften Standpunkte dieſelben indeß, in Folge ſtarker 
Realiſationrn wieder einen guten Theil eingebüßt 
haben. Auch ſchwere EiſenbahnActien, namentlich 
Oberſchleſiſche, waren beliebt und heher; doch nah: 
men diefelben an der allgemeinen Beſſerung einen 
rerhältnißmäßig nur geringen Antheil. Nichtsdeſto⸗ 
weniger ſcheint eine weſentliche Steigerung dieſes 
gut rentirenden, ſoliden Papieres unausbleiblich, 
amerikaniſche und italieniſche Anleihen waren vor⸗ 
übergehend vernachläſſigt, doch hat letztere am 
Schluſſe der Woche wieder einen ſtarken Aulauf zur 
Hauſſe genommen, da die italieniſchen Finanzmaß⸗ 
nahmen gegenüber den öſterxeichiſchen in der That 
alles Vertrauen verdienen. Polniſche Effecten pro⸗ 
fitirten verhältnißmäßig nur wenig; deutſche Anleihen 
blieben ſtationair und preußiſche Fonds behaupteten 
ihren vorwöchentlichen Standpunkt. Der gegen⸗ 
wärtige Quartalstermin hat einen bemerkenswerthen 
Einfluß auf dieſelben nicht auszuüben vermocht. 
Fremde Wechſel waren zu etwas ermäßigten Courſen 


begehrt; Geld war ziemlich knapp und für feinſte 
Disconten nicht unter 3¼ pCt. zu haben. 


zeigt d 
As 


bleibt hervorzuheben, 
edarfsfrage als zeither 


Far: A. Engel] (Butter.) 
eſtiſcher Butter waren auch in 
ieſer Woche nur mäßig, trotzdem konnte das Ge⸗ 
mat zu keiner Belebung gelangen, weil die aus⸗ 
wärtige Frage ſich zurückhaltend verhält. Es haben 
ſich daher Preiſe kaum auf dem vorwöchigen Stand⸗ 
agg behaupten können. Schmalz war wenig ge⸗ 
ragt bei feſten und unveränderten Preiſen. 


da nennenden en, jedo 
aß 19 dieſe Woche mehr 
bemerkbar machte. 
Breslau, 4. Juli. 
Die Zufuhren in ſchle 


Es iſt zu notiren: 
Schleſiſche Butter zum Verſand 24 25% J pr. . 
Prin Samen Be 
rima Schmalz verſteuert ... 25 pr. %%. 
Daſſelbe unverſteuertet 227 pr. 45 
k. (Breslauer Landmarkt) Im abgelaufenen 


erſten Semeſter 1868 ſtellten ſich die monatlichen Durch⸗ 
ſchnittepreiſe der nachfolgenden Artikel, wie folgt: 
Weizenſtärke per Ctr. verſteuert 11—12¼8 Thlr., Kar⸗ 
toffelſtärke per Ctr. unverſteuert incl. Faß 6 —6½ 
Thlr. Im Detail: Weizenmehl, feines 5%½—6½ Thlr., 
Roggenmehl, feines 4½—4½ Thlr., hausbackenes per 
Ctr. unverſteuert, 4— 4½ Thlr., Roggenfuttermehl 50¼½ 
. Sgr., Wetzenſchaalen 40½ 421 Sgr. Hül⸗ 
ſenfrüchte: Koch⸗Erbſen 62½ - 66%, Sgr., Futtererbſen 
50— 57½ Sgr., Linſen: Kleine 90110 Sgr., große 
122½ Sgr., Wicken 44—50 Sgr., Bohnen 81-390), 
Sgr., Lupinen 32—38 Sgr., ſämmtlich per 90 Pfd. 
netto., Buchweizen per 69 Pfd. netto 48½—56 Sgr., 
Hirſe: Roher, per 84 Pfd. netto 6877 Sgr., gemah⸗ 
lener, per 176 Pfd. Brutto, unverſteuert 6¼—6¼ 
Thlr., Hanffamen per 120 Pfd. Brutto 111—121½ 
Sgr., Senf per Etr. 5¼½—6 ½ Thlr., Rapsfuchen 48 ½ 
53%, Sgr., Leinkuchen 78½—82¼ Sgr., Zwiebeln 
(Bollen) per Scheffel 54— 60 Sgr., Kartoffeln per Sack 
& 152 Pfd. Brutto 25 ½—35¼ Sgr., Butter per Qu. 
147718 Sgr., ſchleſiſche Butter zum Verſand 24½ 
2 26½ Thlr. per Cir., galiziſche verſteuert —, ameri- 
kaniſches Primaſchmalz, verſteuert, 24½ Tolr., Eier per 
Schock 18¼— 20%, Sgr., Heu per Ctr. a 109 Gebund 
a 11 Pfd. 24—34 Sgr., Stroh per Schock a 1200 Pfd. 
6—7 Thlr. Leinöl —, Tymothee —, ſchwediſcher Klee 
—, Schlagleinſaat 150 Pfd. Brutto 150200 Sgr., 
Mais (türkiſcher Weizen) 60—64 Sgr. 

Breslau, 4. Juli. (Producten-Wochen⸗ 
bericht.) Wir hatten hier in der Woche im Gegen⸗ 
ſatz zur vorhergehenden anhaltend trübes Wetter, 
ſowie einzelne Regentage, denen auf die Ernte jedoch 
kaum ein Einfluß beigemeſſen werden kann. Ebenſo 
zeigten ſich dieſelben auf den Waſſerſtand der Oder 
ohne Vortheil, der Waſſerſtand blieb niedrig und 
dem Mühlenbetrieb und Schifffahrtsverkehr ungünſtig. 

Der Geſchäftsverkehr im Getreidehandel des 
hieſigen Platzes blieb träge, da Frage für den Ver⸗ 
fand faſt gänzlich mangelt und der Conſum ſich nur 
mit Vorſicht verſorgt. = N 

Dem entſprechend war der Umſatz im 1 
handel in dieſer Woche ſehr belanglos, zumal die 
Zufuhr und das Angebot von biefigen Laͤgern be 
ſchränkt blieb. 

Roggen wurde am Landmarkt bei reichlichen 
Angeboten ſehr vernachläſſigt, weshalb Ne von 
Tag zu Tag nachgaben und ſomit gegen die Schluß 
notirungen der Vorwoche 5 Sgr. per Scheffel ver⸗ 
loren. Erſt geſtern zeigte ſich die Stimmung wie⸗ 
derum etwas feſter und fanden höhere Forderungen 
vermehrte Beachtung. g 05 

Im Lieferungshandel blieb das Geſchäft in den 
letzten Tagen des verfloſſenen Monats ſtill und waren 

reiſe ferner nachgebend. Mit Beginn des laufenden 
konats gewannen Termine einige Feſtigkeit und mit 


Juni u. Juli [ 29. 30. ] 1. 1 2. [ 3. [ 4. derſelben den verlorenen Preisftand. 3 
Pr. 4% St.⸗Anl. ns 88% 957 88% 989 55 i a 5 wenig beachtet aber auch nicht 
„ T „ 9 x %| 99% A rt 8 1 f 
5 a 108% 103% 103% 1103 % 11034 1103% Hafer wurde en Offerten billiger 
„ Prämienanl. 1194119, 18: 135 In 2 — BEER ieb der Umſatz ſchwerfällig 
taat (dich. I 83% 3 8359 2 x 5 7 
A iche a, 83% 887 8890 83% 83% 83 Nen bei beſchränktem ea und vor 
4%½ſchleſ.Rentenb.] 91 4 % 9081 91%] 91%] 91% en uftlejer Stimmung billiger erla = 2 75 
Joln. Pfandbr. | 6244) 62% 62 62½ 62% 6244 wir no * bin unverſteuert Weizen 1 6 6½ 
, e 80 87] 87] e ee eee Ae 
MA 7 , 2 [" r 4 — 2 
Se a. 184% 184% 185 1 1874411881, 1188%, ale 42 2 5 
8 a er 5 117 ic 18 8 755 eee blieben ohne bemerkenswerthe 
Coſel Oderberg. 9155 93.95 9474 9744| 97 : Von neuem weißen Kleejamen waren im 
Dppeln-Tarnow. | 76 | 76 | 76 | 76 | 76 | 75% Laufe der Woche enge Proben am Markt, die qua⸗ 
Recht. O.⸗U. E.⸗A.] 76 76 76 76 76 ) 76 [litativ ausnehmend befriedigten, hoffentlich alf die 
Warſchau⸗ Wien, 58 , 5844| 58%] 59 59 | 58% Durchſchnittequalität der Ernte beunjelben entſpre⸗ 
Oeſterr. Cred.⸗A. 87 86% 857, 8517| 86½% 87“ chend und fomit dem Geſchäft förderlich File 
Oeſtr. 1860 Looſef 74 | — 75 | 76%] 76½ — Spiritus wurde in Ermangelung 17 r Zu: 
Dee, , , 8841 884] 884 |[p Pa diele fach alen ee bean 9e 
Währ. 4 87885 3 { L us 
Schl. Bank Ber. [115% 115% 115 115/1115 | ben dürften. Im Allgemeinen zeigte ſich auch die 
Minerva B. A. 37, 37%| 38 ¼ 39 0 40% 40% Meinung dem Artikel günſtiger, obwohl das Geſchäft 
Amerik. 1882 Anl.] 78% 18% 784) 78 18% | 78% ſehr beſchränkt blieb. Emt j 
Italien. Anleihe | 53% 53525, 53½ 53%] 54% Oelſaaten neuer e wurden vermehrt zu 


Baier. Prm.⸗Anl.] — 


Breslau, 4. Juli. [Zuckerbericht.] Auch von 
dieſer Woche vermögen wir noch keine erheblichen 
Veränderungen über den Gang des Zuckermarktes zu 
melden. Das Geſchäft blieb mäßig bei unverändert 


eführt, begegneten jedoch ſehr ruhiger Kauflust, jo 
daß die anfänglich bewilligten Forderungen in den 
letzten Tagen nicht mehr zu erzielen waren. 
Schlaglein wurde vernachläſſigr und war 
billiger käuflich. 2 ; 
Nübdl wurde dieſe Woche auf ſpätere Sichten 


insbeſondere lebhaft gehandelt, wobei fich jedoch Preife Preiſe der Cerealien. 
Besen vorwöchentliche chlußnotirungen heute durch: Seftießungen der ee Commiſſion. 
chnittlich ca. “ Thlr. niedriger ſtellen. res lau, den 4. Juli 1868. 
Breslau, 4. Juli. (Producten Markt.) feine mittle ord. Waare 
Wetter ſchön. Wind Oft, früh 14° Wärme. Baro⸗ Weizen, weißer . 107-112 102  88—96 Pr 


Reinerz, 11 uhr: Grundftüd Nr. 182 zu Rückers, 
Taxe: 300 Thlr. 


meter 27 61. — Am heutigen Markte haben ſich 9. gelber . 101-104 98 88-93 Grundſtück Nr. 14 zu Altwaſſer, Taxe: 90,220 Thlr. — 
Getreide⸗ preiſe zumeiſt gut behauptet, der Geſchaſts Roggen 8 6467 (63 58-60 : I Kreisg. Militſch, 11 uhr: Mühlengrundſtück Nr. 99 
verkehr blieb jedoch beschränkt. do. emder . . 64—66 59 52—56⸗ 8 daſelbſt, Taxe: 460 Thlr. 
Weizen preishaltend, wir notiren r 84 f. Gerſte . . 56-59 54 45—49 - [3 5 „Juli. 
weißer 90— 105113 Gr, gelber 89— 100104 Sr, 15 „ 38 5 8368 E Kreisg. Comm. Landeck, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 
feinſte Sorten über Notiz bez. g rbſen 60—64 58 45—52 14 zu Bielendorf, Taxe: 345 Thlr. — Kreisg. Fran- 
oggen wurde bei feſter Stimmung gut be⸗ Raps 168 162 156 Me kenſtein, 1 r: Haus Nr. 296 daſelbſt, Taxe: 
achtet, wir notiren Yor 8444, fremder 52—68, ſchleſiſch. Rübſen, Winterfrucht 164 160 154 Zr 2140 Thlr. — Kreisg. Guhrau, 11 uhr: Freigärtner⸗ 
60—68 Kr, feinſter über Notiz bez. - a Wafferſtat d ſtelle Nr. 11 zu Gabel, Taxe: 480 Thlr. — Kreisg. 
Gerſte behauptet, , 74 6 46-54 Gr, weiße Bafferftand Schweidnitz, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 7 zu Leut 
57-59 Sr, feinfte über Notiz bezahlt. Breslau, 4. Juli. Oberpegel: 13 F. 4 8. mannsdorf, Taxe: 1780 Thlr. 
Hafer wenig beachtet, 7er 50 64. 36— 38 He, Unterpegel: — F. 9 eee Ns 11. Juli. 
feinfte Sorten über Notiz bes. Glogau, 3. Zuli. Die hieſige Brücke paſſirten: . Kreſag. Görlitz, 11 Uhr: Garten Nr. 990 daf, 


Hülſenfrüchte ohne bemerkenswerthen Umſatz, : 5 8 
854555 ge 62-65 Sr, Butter: Grbfen | Sauen, Milz. u, Pant Maker Geh tante an Colenleßele Nr. 28 zu Habnemalde, Kerst 7490 Ke 
Bohnen ohne Nehme ultra 2 8 J. — Anton Knätſch mit Gütern, Rud. Hampel und Alois 
Tupinen weni 5 11 * EL ei Zr nom. — Riedel mit Eifen, ſämmtlich von Stettin nach Breslau. 
klaue 35—42 4 Be 7er 90 86. gelbe 38-45 , Am 97. Juni: Ernſt Matiner und Wilh. Müller von 
Ir nom., Kukuru in — a 05 7088. 52 58 Stettin mit Gütern nach Breslau, Auguſt Karger von 
— Roher Hirſe 3382 E = 00 kel zu notiren. Stettin mit Cement nach Maltſch, Friedr. John und 

x ii AN u 40 Rob. Heinze, Carl Wilſchke und Joh. Hildebrandt von 


Delſaaten bei reichlichen Zufuhren, theilweiſe S it Gu 
b A „ tettin mit Gütern nach Breslau, Guſt. Kunzke und 
ehr friſcher 1 gut preishaltend, wir notiren Carl Bredo von Frankfurt mit Gütern nach Breslau. 


eg 64—ics, Winter Rübſen 152— Am 28. Juni: 5 el N Hamburg mit 

1 £ 2 2 { „ t ; 
. ate 5 [wach gefragt, wir notiren 97 150| Gütern nach Bresian Mm 29. Jun den Wehn 
bezahlt. — Hanff 93 0 feinfter über Notiz und Gottfr. Paulke von Stettin mit Gütern nach 
kuchen mehr beachtet 4 ohne Frage. — Raps“ Breelau. Am 30. Junk: Friedr. Gregor von Magde⸗ 
kuchen 86—92 . Sr 77 92 Ir je len — Lein. burg mit Gütern nach Breslau, Auguſt Krüger von 


Kartoffeln a Sack a 150 44 Br. Tcchicherzig mit Pappen nach Breslau. Am 2. Juli: 
m 


9 Uhr: Im Poſthaltereihofe hierſelbſt Auction von 
1 vierſitzigen Poſtwagen und 1 Factagewagen. — 9 Uhr: 
In Frankenſtein Auction von Eiſenwagren aller Art. — 
10 Uhr: Im Landgeſtüt⸗Bureau zu Leubus Submiſſ.⸗ 
Termin zur Lieferung von 2000 Ctr. beſtes Wieſenheu. 


ul. 

9 Uhr: Im Stadtger.⸗Geb. hierſelbſt Auction von 
Betten, Kleidern, Möbeln, Stehmacherwerkzeug, — 
holz ze. — 10 Uhr: Im Oberbergamt hierſelbſt Termin 
zum Verkauf von 200 en 115 Akten. 

„Juli 


11 Uhr: Im Centralbureau der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn hierſelbſt Submiſſions⸗Termin zur Heese 
von 31,830 laufd. Fuß eichener Weichenſchwellen. 


1½—2 9 3 Samuel Pfeifer und Wilhelm Brinke von Berlin mit 
4 u inne nn 27) DEN: Animi Eiſen nach Breslau. Am 3. Juli: Auguſt Häusler und 
Stimmung bei ı Juli. [Fondsbörſe.] Animirte Aug. Schulz von Berlin mit Knochenmchl nach Breblau. 


regem Umſatz und ferner ſteigenden = = 9. Juli. a 
„Courſeu. Am Beliebteſten Italieniſche Rente, Oeſter⸗ Geſchäftskalender. 9 Uhr: Im Appell. Ger.⸗Geb. hierſelbſt Auction 
deichiſche Effecten und Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Actien. Subhaſtationen. von Betten, Kleidern, Möbeln, Wäſche. 
Oderberger und Minerva waren heute vernachläſſigt 6. Juli. e 


Patente. 


und etwas niedriger. Kreisg. Paln. Wartenberg, 11 Uhr: Grund⸗ Ertheilt wurden: Dem Baumeifter Friedrich 


Breslau, 4. Juli. [Amtlicher Producten⸗ ſtück Nr. 28 zu Damfel, Taxe: 
Börſenberichtſ Roggen (er 2950 4% laufender 8 3 * ur 174 Thlr. Hoffmann in Berlin unter dem 22. Juni 1868 ein 
Monat feſter, gek. 1000 6, 7er Juli 52%, bez. u. Kreisg. Waldenburg 11 Uhr: Grundſtück Nr Patent auf eine von dem Ingenieur H. Dueberg in 
Gd., Juli⸗Aug. 50 ½ bez. u. Gd., Septbr.⸗Octbr. 498136 zu Dittersbach, Taxe: 3250 Thlr. — Kreisgericht New Vork durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
—½ bez. u. Gd. 49%, Br. Oectbr. Nov. 49 Br. Habelſchwerdt, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 292 zu wieſene Preßvorrichtung an Ziegelmaſchinen; 

Ben dr Juli 84 Br. Wölfelsdorf, Taxe: 1047 Thlr. — Kreisg. Schweid⸗ dem Ingenieur Johann Carl Reinhard Jahns zu 

Gerſte d Juli 54 Br. nit, 11 Uhr: Ackerparzelle Nr. 72 zu Tſchechen, Taxe: Berlin unter dem 26. Juni 1868 ein Patent auf einen 
afer r Juli 48 Br., Sept. Octbr. 43 Gd. 1210 Thlr. E graphiſchen Diſtanzmeſſer. 8 

üb öl feſt, loco 9½ bez., der Juli, Juli⸗Aug. 8. Juli. ufgehoben wurden: Das dem Herrn Clemens 

u. Auguſt⸗Septbr. 9½ Br., September⸗October 95 Stadtg. Breslau, 11 ½ Uhr: Grundſtück Hyp. ee zu Hörde unter dem 20. März 1867 auf eine 

Bech 5 Br, Detober-November und November. Buch der Schweidn. Vorſtatt Band 12, Blatt 353, Maschine zum Verladen von Kohlen und Erzhaufwerk 

5 miebeiger, get.-10000 Dnart, Ioco |“ bühr: a  Rreien- Comm. Raudten, |, dem Mehaniter A, Sgeſer zu Wertheim in 
' . „ f 1 aſſermü # 2 7 1 

17%/, Gd. 18 Br. Yr Juli u. Juli Aug. ber u 1000 derbe und Aegi N. 2c eile, Tepe; aeg unter dem 5. April 1867 auf eine Maschine 


Em 7½ bez. u. Br, September Oethr. 1058 Thir. — Kreieg. Orünberg, 11 Uhr: Gaſthof AU Anfertigen von Senbeleijen ertheilte Patent. 


zu den 3 Mohren, Nr. 67 daſelbſt, Toxe: 5099-Thir. B.) 
u De Y 15 — Kreisg. Waldenburg, 11 Uhr: Hofehaus Nr. 64 Berlin, 4. Juli. Der Poſt“ und der „Börſen⸗ 
r Nun puede hat ga Preußen im Bundesrath 
9 


U len⸗Commiſſion. zu Dittersbach. Taxe: 2050 Tblr. — Kreisg. Comm. 
— Breslauer Börse vom 4. Juli 1868. r Annahme des Not . e entſchieden. 


— 


aris, 2. Juli, Abends. Die „Preſſe“ meldet 
Inländische Fonds und Eisenbahn- ee das Gerücht daß der Katjer dem Stalteneſte 
Geld und Pen Fried.-Wilh.-Norab 4 | Rouher den Titel eines Vice⸗Praſtdenten des Geh. 
Preuss. Anl. . 1859 5 103 „Plergeld. Neisse-Prieger - 4 — Raths und des Staatsraths ertheilen werde. 
du. d. f 8 0. Niederschl. Murx 14 Toreng, 3. e ene pole ned derten 
1 MET Oberschl. Lt. Au C|3}, 188% br. u, B der Verpachtung des Tabalsmonopols miedergeſetzte 
Stanis-Schuidsch. . 31 887 f. F Commiſſton beſteht durch angig aus miniſteriellen 
Prämien-Anl. 1855 34 118 f. Oppeln-Tarnowitz 5 75 bz Deputirten. Der Verſchteiſtatker wird heute ernannt. 
— Ei At Oblie 4 — RechteOder-Ufer-B, 5 | 76%, B. Wie man glaubt, wird ein Gegenproject vorgelegt 
ee ENTE Coxel-Oderberg . . 97 bz. erben, wonach, für eine Anleihe bon 200 Millionen 
„ Gal. Carl-Ludw S P. 5 Lire die ee aus den Einnahmen des Tabak 
= 5 babe, Bit . Warschau-Wien 5 | 58%, B monopols geleiſtet werden ſoll. 
do. do. neue 4 857 ba. u. G. „ Ausländische Fonds. Telegraphiſche Depeſchen. 
Schl. Pfandbriefe n KA 1 5 678, bz. Berlin, 4. Juli (Schluß Cbuſſe A 3u Uhr. 
1000 Thlr.. . 33 83%, bz. i enische Anleihe 5 54% bz. u. G. burs vom 
do. Pfandbr Lt. A. 4 92, br. Pen Lin n IR: 1.634 BD. Weisen. SM. ze 
do. Rust.-Pfandbr. 4 91 bz. Poln, Liquid.-Sch 455% B. „ 74 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 91% 6 P e Bee 
do. do. Lit. B. 4 96 bz. Krakau-Obers. Obl 4 —_ Ne Befeſtigend. 
n Oest. Nat -Anleihe 5 | 55456 bz. „ 8 56% 
Bol. Rentenbriefe 4 91%—% br. Oesterr, Loose 1860 15 | — tent ı 588 52% 
Schl. Pr «Hilf 3 Baierische Anl ine — Rüb en 3 51% 
.- 0 4 | 83 ba. u. G. . 1 ii. Stil. 
Brest Sch Diverse Aectien. der Su RUN 9 9% 
8 4 f 85% B. Breslauer Gas-Act, 5 | — ‚Septbr..Dctbr. 9% 9 
Oe hl. Prior 31 2% 6. Minerva. ...... 5 | 40%—39% ba. Spiritus. Feſt. 
„ 2 B. ’ Schles. Feuer-Vers 4 | — 72 Suli-Auguft. 2... 18% 18% 
Fr Lit. F. 44 935 5 Schl. Zinkh,-Actien 2 Eegehe tert 1 1 
do. Lit. G. 45 92 % B — do. St.-Pr. 43 ge, Septbr.⸗Oetbr. 171 | 17% 
B.Oderafar-B St. |5 | 900 Be chlesische Bank. 4 | 115% B. onds und Actien. Feſt. 
Oderufer-B. St.-P. a De. Oesterr. Credit-. 587 G. taatsſchuldſchei 
Märk,-Posener do. = Wechsel-Course. Klin VV 110 
Neisse-Brieger do = Amsterdam . k. S. 143 bz fh RE er 8 
Wilh-B.Cceel-0db 4 — 80 e ilhelmsbah n. 997“ 97 
. C Oberſchleſ. Lit. K. — 187% 
13 dens. . k. F. 151 bz. Sc USE 76 
— — 1 — a: „2 M.] 150% B. Warſchau⸗Wiener. n er 535% 

0 0. 1 alen. 1 FR a Credit RR 86 Sch 
Ducaten 977 B H 805 r f ; 
ea 1118 6 Wien 6 W. 5 887 2 er Liquid.⸗Pfandbi. 55% B 
Russ. Bank-Billets.| | 83 bz. u. B do 2 M. 87% G Be a ie 83 2 
Oesterr, Währung. | 88%—% bz Warschau 90 8H 8 T. Ruf. Banknoten 8277 827 


5 on 1 Sun... = Norddeutscher Lloyd, 
eizen. Wenig verändert. , Juli 5 ur f 
E 87% Regelmäßige Pofton ifffahrt 
Jult⸗Auguſt 847 
* 8 4 7 
. 16% Bremen und New-York “85 
BONN Feſter. iR % Southampton anlaufend: 
Juli A a 554 55 Bon Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
a 00 15 23% 5 D. Wefer 11. Juli 6, Aut D. Newhork 1. Auguſt 27. Auguſt 
Rü b 51. Be € 1 3 x D. Hermann 18. Juli 13. Auguft J D. Deutſchland S. Auguft 3. Septbr. 
Juli A DER a 9% 1697 D. Union 25. Juli 20. Auguſt | D. Hanſa 15. Auguſt 10. Septbr. 
* Ce tb . RE 975 erner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Rewyork jeden Donnerſtag. 
Spi 125 85 ur . FIR, A aſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 
4 81 1 Unverändert. | 180 50 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Fahren auf allen Plätzen die Hälfte. 
Au £ ion 18% | 18% Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 15. Auguſt an 55 Thaler Courant. 
Sept . 617 Fracht £ 2. mit 15 7 Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Mgaße. Srdinaire Güter nach Uebereinkunft. 
eptbr.⸗Oetbr.. 1777 177 B I = 
Wien, 4. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. RE T omen und a timor e 
5% Metalligues. . 58, 57, 90 Von Bremen: Bon Baltimore: Bon Bremen: Bon Baltimore: 
dene Anl. Eee +, 5 63, 20 D. Berlin 1. Auguſt 1. Septbr. D. Berlin 1. October 1. November 
. Er BEREIT 50 a a D. Baltimore 1. September 1. October 
N 5 eo ER 55 20 =, 5 erner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
17 A 55 = I Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 0 Thaler Courant, Kinder unter 
ord bann. 1380, 8 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 1. September 


Halizier . „„ 29, 2 ö an 55 Thaler Conrant. 
St. Eise Westbahn. . . 155, 25 | 154, 50 Fracht bis auf Weiteres: £ 2. mit 15 % Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 257, 80 257, 40 Nähere Auskunft ertheilen fämmtliche; n 8 

: he Pafjagier-Srpedienten in Bremen und deren ben Lie Agenten, ſowie 
t I Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
E 5 45 60 45, 75 Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 
D e 0 85, 20 5 
aſſenſcheine 169, 50 170, ar ll: tom er et l en⸗ 
Napoleonsdoer.. 9, 16 9, 18 ; Pr 

Amſterdam, 3. Juli. Getreidemarkt (Schluß⸗ 


bericht.) Weizen ſtill. Roggen feſt, 7 Juli 214, 
Rühöl r September⸗December 33¼. — Wetter 
veränderlich. B 

Paris, 3. Juli, Nachmittags. Rüböl Yr Juli 
88, 50, 7er Septbr. Decbr. 89, 00. Mehl 7 Juli 
77, 00, er Septbr.⸗Decbr. 66, 50. Spiritus Yr Juli 
74, 50. — Wetter veränderlich. 

London, 3. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Bande ufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 25,880, Gerſte 5130, Hafer 80,730 Quartiers. 
Engliſcher Weizen, obwohl williger, keine Käufer, 
fremder nur au billigeren Preiſen verkäuflich. Gerſte 

utes Geſchäft. 
Brei unverändert. 9 
armes Wetter. 

Liverpool, 3. Juli, A. Baummolle: 8000 
Ballen Umſatz. Feſter. — Middling⸗Orleans 11%, 
middling Amekikan. 11 ¼, fair Dhollerah 8 ¼, middling 
1 5 Dhollerah 8¾8, good middling Dhollerah 8 ½, 
air Bengal 8½, alte Oomra 9, — pre 


bahn⸗Geſellſchaft. 


Der upon der Warſchau⸗Bromberger Stamm ⸗Actien kommt mit 
zwei Rubel für die Serie A. und mit zehn Rubel für die Serie B. bei den nachbenannten Zahlſtellen vom 
23. Juni bis 24. Juli „ zur Einlöſung: 

5. Juli 5, Augufſft 7 
in Warfchau, bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft, 
in Breslau, beim Schleſiſchen Bankverein, 
in Amſterdam, bei Hrn. ae Nofenthal & Co. 
in Berlin, bei Fru. Feig & Pinkus, 
in Frankfurt a. M. bei Hrn. J. J. Weiller Söhne, 
in Krakau, bei Hrn. Anton Hölzel, 
in Brüſſel, bei Hrn. Brugmann Söhne, 
in Petersburg bei Hru. Sserky & Sohn. 
Den einzulöſenden Coupons muß ein arithmetiſch geordnetes Nummernverzeichniß beigelegt ſein. 


70 5 e 7320, wirkli i Rückſtändige, im Verlauf der obigen Friſt nicht eingelöſte Coupons, können nur noch allein bei 
Ra en 5 be N irt edr Eiſenbahn⸗ Baupklaſse in Wesen und zwar am 10/2. jeden Monats zur Einlöſung präſentirt werden. 
5 1 1 3. Juli. (Schlußhericht.) 1 Warſchau, den 8/0. 0 u Rewalhin 5 Rath 515 

000 Ballen Umſatz, davon für Speculation un er 75 5 
Export 2000 Ballen. Schwimmend beſſer. N 
Petersburg, 3. Juli. [Schluß⸗Courſe.] 
ours v. 30. 


Wechſel auf London 3 M. 32/324. 32% ö ö 
do. auf Hamb. 3 M. ee 10 je mi Eiſen bahn. 
5 ui 9 eis 15 Be 95 Im Auftrage des Perwaltungsrathes obiger Eiſenbahn-Geſellſchaft 
W IE Löjen wir die am 1. Juli J fülllgen Zins-Goupong 
1864er- Prämien-Anleihe. 129%, | 199%. der Aetie Lit. A. a 2 Rubel per Stück 
1866er Seinen Anleihe „ 129½ 129 ½¼. „ „ IB. „ 10 5 , 


Feig & Pinkuss 
Franzöſſſche Straße Nr. Ha. 


Der Verwaltungsrath der 8 
Lodzer Fabrik⸗Eiſenbahn En 


zu rl. Mehl ſchn Hafer ſchleppend, 
eh 


Fehr beliebt. 3. Juli Southampton anlaufend: 
chwer verkäuflich. — 


4 * 

Saen — — in den Vormittagsſtunden ein. 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn. 121¼ , 120¼, Berlin pen 30. Juni 1868. 
Gelber Lichttalg (mit Handg.) 47. 47. 538 
Gelber Lichttalg looo. 48. 48. 

Petersburg, 3. Juli. e e , en 
Roggen Yr Juli 9¾. Hafer er Juli 5. Han 
loco 40. Hanföl loco 3, 90, 7 Juli 3, 90. 

Rework, 3. Juli, Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 110%, Gold⸗Agio 40%, ͤ Bonds 113%, 1885er 
Bonds —, 1904er Bonds —, Illinois —, Erie — 
Baumwolle 31¼, Petroleum in Philadelphia 34, 
Mehl 8. 25. 


BD In . Er macht hiermit bekannt, daß der fällige Juli⸗Coupon der Lodzer Actien an folgenden Orten aus⸗ 
Vom 4. Juli ab wohne ich: 5 gezahlt werden wird: 
36. Reuſcheſtraße 36. 1) In Wärſchau ei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft, Marſchallſtr. Nr. 1066 b. 
I. J. Eckersdorff, a. in Gold, den / Imperial a S. Rhl. 5, 15 Kop. gerechnet, 5 
conceſſ. Lehrer der engl. u. franz. Spr. b. in landesüblichem Papiergeld zum Tages⸗Courſe laut Warſchauer Börſe, 
Sprechſtund. v. 9— 10 Uhr Morgens, 7-8 Uhr Abds. e. in Rimeſſen auf Berlin, Paris, London oder Amſterdam, wobei 


107 Thlr. preuß. Court. 


. S. Röl. 100 gerechnet werden P Fei ee 


188 Gulden holländ. 
2) in Beklin bei den Herren Jos. Jadues md 


„ „ Feig & Pinkuss, 


in berlin: Klostersir. 30. 3) in Amſterdam bei den Herren Lippmann, Rosenthal & Co, 
zu dem bezeichneten Courſe. 


D. Sonntag. 

e ' In Gemäßheit der vorftehenden Bekanntmachung des Verwaltungsrathes der Lodzer Kabrik:Gifen- 
iethen die Böden und Oelkeller find wieder zu ber bahn len e de am 1. 5 a. o. fälligen re von den Actien genannter RR in den 

aniethen; im wa Vormittagsftunden ein, # 


; „1531 
Tue, Reue, tonienftrabe. Feig & Pinkuss, Berlin, Sranzöfiihe Straße 20a. 
Riten m eee eig & Finkuss, Berlin, Iranzöſiſche Straße 20a. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau, 


Mein Comptoir befindet 
sich von heute ab: 


in Breslau: Büttnerstr. 34, 


